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1. Informationen zur Aufgabe 

1.1 Ausgangslage 

Die bestehenden beiden Einfachturnhallen sowie der Musiksaal mit ehe-
maliger Hauswartwohnung (1963) auf der Schulanlage Stock sind stark 
sanierungsbedürftig. Teilweise entsprechen die Räumlichkeiten für die 
Haupt- und Nebennutzungen sowie Erschliessungsbereiche in den Be-
standsgebäuden nicht mehr den aktuellen Normen.  

Die Gemeinde Küttigen hat eine Schüler- und Klassenprognose durchge-
führt, um die zukünftigen Rahmenbedingungen bezüglich benötigter 
Schulinfrastruktur aufzuzeigen. Basierend auf der Schulraumplanung 
liess die Gemeinde eine darauf aufbauenden Machbarkeitsstudie erar-
beiten. Die Variantenevaluation für die Erneuerung und Erweiterung der 
Schulanlage Stock berücksichtigte neben dem baulichen Zustand der be-
stehenden Bauten und die Investitionskosten auch das Flächenangebot 
innerhalb der Schulanlage Stock.  

Aus der Machbarkeitsstudie resultierte, dass die überbaubaren Flächen 
innerhalb der Schulanlage Stock - auch bei einem teilweisen Rückbau des 
Bestandes - zu knapp für die geplanten Neubauten und zukünftigen Nut-
zungen sind. Als die geeignetste Variante resultierte, dass die Neubauten 
für die Turnhalle und die Musikschule auf dem Areal südlich des Gemein-
dehauses geplant werden sollen. 
 

Legende 
   
   

1 Perimeter Wettbewerb   
   
2 Schulanlage Stock   
   
3 Betrachtungsperimeter   

   
 

 

  

  Abb 1.: Situation Areal Gemeindehaus und Schulanlage Stock:  
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Legende 
   

Gemeindeverwaltung  
Küttigen 
 

 

 

Schultrakt Stock und 
Einfachturnhalle (2007) 
 

 

Schulpavillons Stock (1963, 
1970, 1976) 

 

Nussbaumhaus  
 

Bolligerhaus (zugemietet)  

Musiksaal, ehem. Hauswart-
wohnung, 2x Einfachturnhalle 
(1963) 

 

 
Werkstatt und Trafostation 

 

  
 

 

  

  Abb 2.: Öffentliche Nutzungen im Areal Gemeindehaus und Schule Stock 

1.2 Aufgabenbeschrieb 

Als Ersatz für die beiden Einfachturnhallen 1+2 (Baujahr 1963) soll eine 
Doppelturnhalle BASPO Typ B (2/3 Halle, 1/3 Halle) realisiert werden. 

Als Ersatz für den Musiksaal und ehemalige Hauswartwohnung (Baujahr 
1963) soll ein zeitgemässer Musiksaal mit Mehrzweckfunktion realisiert 
werden, neue Unterrichtsräume für die Musikschule Küttigen-Biberstein 
sowie für den Schulmusik-Unterricht. 

Die Aufgabenstellung beinhaltete den Nachweis von Pflichtschutzräu-
men. 

Im Wettbewerbsbeitrag waren ausreichende Flächen für Technikräume/ 
Energieerzeugung im Untergeschoss einzuplanen. 

Gemäss Botschaft an den Gemeinderat wird von approximativen Investi-
tionskosten von total maximal 14 Mio. Fr. ausgegangen. Für die Positio-
nen BKP 2+4 (Gebäude und Umgebung) wird gemäss Kostengrobschät-
zung (+/- 15%) mit ca. 8,6 Mio. Fr. gerechnet (exkl. MwSt.). 

1.3 Ziele 

Mit dem vorliegenden Projektwettbewerb sollte das am besten geeig-
nete Projekt für die gestellte Aufgabe mit dem dazugehörigen Planer-
team für dessen Umsetzung gefunden werden. Eine enge Zusammenar-
beit zwischen den Fachrichtungen Architektur und Tragwerksplanung war 
für die vorliegende Aufgabenstellung vorausgesetzt.  

Neubau Doppel-Turnhalle  

Neubau Musikschule und Musiksaal 

Pflichtschutzräume 

Energieerzeugung/ Technik 

Kosten 
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Mit dem vorliegenden Wettbewerb sollte einerseits eine optimale Lösung 
gefunden werden, um künftig einen zeitgemässen Schul- und Sportbe-
trieb, sowie Musikunterricht sicherzustellen und andererseits eine hohe 
Nutzungsflexibilität aufweisen. Die Wettbewerbsbeiträge sollten zudem 
aufzeigen, wie die erforderlichen Nutzungen mit einer hohen ortsbauli-
chen Qualität (Stellung der Bauten, Freiraum etc.) angeordnet werden 
können. 

Erwartet wurden ausserdem eine hohe Wirtschaftlichkeit bezüglich Er-
stellungs-, Unterhalts- und Betriebskosten, eine hohe Funktionalität und 
ein verantwortungsvoller Umgang mit den Ressourcen über den ganzen 
Lebenszyklus. 
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2. Bestimmungen zum Verfahren 

2.1 Veranstalterin und Verfahrensbegleitung 

Veranstalterin des Verfahrens ist die Gemeinde Küttigen, vertreten durch 
den Gemeinderat: 

Gemeinde Küttigen 
Gemeindeverwaltung 
Neue Stockstrasse 23 
5022 Rombach 
 
Beauftragte Firma:   
Planteam S AG  
Inseliquai 10  
6002 Luzern  
projektwettbewerb-kuettigen@planteam.ch  

2.2 Verfahren und massgebende Grundlagen 

Das Vergabeverfahren untersteht dem GATT/WTO-Übereinkommen über 
das öffentliche Beschaffungswesen und der Interkantonalen Vereinba-
rung über das öffentliche Beschaffungswesen (IVöB; BR 803.510) und er-
folgt im selektiven Verfahren nach dem Submissionsdekret des Kantons 
Aargau (SubmD) vom 26.11.1996 (Stand am 1. Januar 2011) in Form eines 
selektiven Projektwettbewerbs. Die SIA Ordnung 142 (Ausgabe 2009) für 
Architektur- und Ingenieurwettbewerbe gilt subsidiär zu den Bestim-
mungen über das öffentliche Beschaffungswesen als verbindlich. 

Der Veranstalter behält sich vor, falls es sich als notwendig erweist, für 
Projekte aus der engeren Wahl eine optionale, anonyme Bereinigungs-
stufe durchzuführen (gemäss Art. 5.4 SIA 142). 

Die öffentliche Ausschreibung erfolgte auf simap.ch 

Die Sprache für das ganze Verfahren ist deutsch. 

2.3 Teilnehmende 

Teilnahmeberechtigt waren Planungsgemeinschaften der Fachrichtungen 
Architektur und Tragwerksplanung. 

Aufgrund der Präqualifikation wurden folgende Büros für die Teilnahme 
am Projektwettbewerb selektioniert: 

Veranstalterin 

Verfahrensbegleitung 
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Architekturbüro:  

 
Tragwerksplanung: 

MJ2B Architekten AG, 3280 Murten Weber + Brönnimann Bauingenieure AG, 3007 Bern 

WALDRAP AG, 8064 Zürich 
 

Dr. Lüchinger + Meyer Bauingenieure AG, 8005 Zürich 

Soppelsa Architekten GmbH, 8047 Zürich 
zurückgezogen 

PIRMIN JUNG Schweiz AG, 6026 Rain 
zurückgezogen 

Skop AG - Architektur & Städtebau, 8005 Zürich 
 

Indermühle Bauingenieure GmbH, 3600 Thun 

Salathé Architekten Basel AG, 4054 Basel 
 

ZPF Structure AG, 4051 Basel 

Metron Architektur AG, 5201 Brugg 
 

WaltGalmarini AG, 8008 Zürich 

Stoos Architekten AG, 5200 Brugg 
 

MWV Bauingenieure AG, 5400 Baden 

BUR Architekten AG, 8048 Zürich 
 

EBP Schweiz AG, 8032 Zürich 

ARGE Lukas Raeber/ Caesar Zumthor Architekten, 4056 Basel wh-p Ingenieure AG, 4052 Basel 

Karamuk Kuo Architekten GmbH SIA BSA, 8004 Zürich 
 

Lorenz Kocher GmbH, 7000 Chur 

Meier Leder Architekten AG, 5400 Baden B3 Kolb AG, 8400 Winterthur 

mazzapokora gmbh, 8045 Zürich 
 

Ferrari Gartmann AG, 7000 Chur 

Bürgi Burkhard von Euw, 8045 Zürich 
(Nachwuchsteam) 
 

Dr. J. Grob & Partner AG, 8400 Winterthur 

Atelier Arpagaus Sommer Zarn, 8006 Zürich 
(Nachwuchsteam) 
 

BAP Ingenieure AG, 7421 Summaprada 
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2.4 Preisgericht 

Das Preisgericht setzt sich wie folgt zusammen: 

Regula Kuhn-Somm, Gemeinderätin, Ressortvorsteherin Liegenschaften 
(Vorsitz) 

Markus Knüsel, Gemeinderat, Ressortvorsteher Finanzen 

Andreas Wehrli, Schulpflege 

Christoph Bärtschi, Leiter Liegenschaften (Ersatz) 

Adrian Kramp, Dipl. Architekt ETH BSA SIA,  
Boegli Kramp Architekten AG, Fribourg 

Daniela Zimmer, Dipl. Architektin ETH,  
Zimmer Schmidt Architekten, Zürich 

Gilles Dafflon, Dipl. Architekt EPFL,  
Blättler Dafflon Architekten AG, Zürich (Ersatz) 

Salome Hug, Dipl. Bauingenieurin ETH SIA,  
Schnetzer Puskas Ingenieure AG, Basel 

Alessandro Fabris, Dr. sc. techn. ETH, Dipl. Ing. ETH/HTL/SIA, 
Caprez Ingenieure AG, Zürich (Ersatz) 

Erich Weber, Musikschulleiter 

Esther Balmer, Schulleiterin 

Francesco Brescancin, Hauswart Schulanlage Stock 

Matthias Kreis, Dipl. Bauführer SBA TS, Kreis Hirschi AG (Bauökonomie) 

Rolf Wehrli, Mitglied Finanzkommission 

2.5 Beurteilungskriterien 

Das Preisgericht beurteilt die Wettbewerbsbeiträge anhand der nachfol-
gend definierten Kriterien, welche die Bereiche Gesellschaft, Wirtschaft 
und Umwelt gleichermassen berücksichtigen: 

A Kontext, Architektur und Tragwerk 

Architektonisches Konzept (Masstäblichkeit und eingliedernde Gestal-
tung der Gebäude) 

Formale Qualität der Bauten und Anlagen, Identität und Ausstrahlung 

Zugänglichkeit und Adressbildung, baulicher Umgang mit der Topografie 
insbesondere Geländeanschlüsse 

Tragwerkskonzept 
 

Sachpreisgericht 

Fachpreisgericht 

Experten/in ohne Stimmrecht 
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B Nutzung und Gestaltung 

Nutzungskonzept (Raumprogramm, Nutzungsflexibilität, Veränderbar-
keit) 

Erschliessungskonzept (Zugänglichkeit, Vernetzung, Anbindung und 
Durchlässigkeit für den Fuss- und Veloverkehr), Parkierung 

C Funktionalität, Wirtschaftlichkeit, Nachhaltigkeit 

Funktionsnutzen (innere Organisation und Zweckmässigkeit, Gebrauchs-
qualität) 

Realisierbarkeit, Materialisierung 

Wirtschaftlichkeit in Bezug auf Investition und Betrieb auf den gesamten 
Lebenszyklus betrachtet 

Nachhaltigkeit: Energie-Standard / Graue Energie / Kompaktheit / Som-
merlicher Wärmeschutz / Tageslichtnutzung 

Die Reihenfolge der Kriterien enthält keine Wertung. Sie werden vom 
Preisgericht in einer Gesamtwertung angewendet. 
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3. Projektaufgabe und Raumprogramm 

3.1 Perimeter 

Der Projektperimeter liegt auf dem Areal unterhalb des Gemeindehauses, 
westlich der Neuen Stockstrasse, und umfasst die Grundstücke GR 7658, 
7659, den südlichen Teil des Grundstücks GR 7666, sowie GR 7687, alle 
im Eigentum der Gemeinde. Die Neubauten sind innerhalb des Projekt-
perimeters anzuordnen. Der Projektperimeter umfasst eine Fläche von ca. 
4'623 m2 (Flächenangabe ohne Unterführung). 

 
Legende 

   
   

Projektperimeter Wettbewerb   
   
Betrachtungsperimeter   
   
allfg. Abbruch Höhleweg 2   

   
 

 

  

  Abb 3.: Situation Areal Gemeindehaus:  

 

3.2 Projektaufgabe 

Die Aufgabenstellung umfasste die Ausarbeitung einer ortsbaulich und 
räumlich überzeugenden und hinsichtlich der Nutzungsanordnung und 
Gestaltung stimmigen Neubaus für eine Doppelturnhalle und Musik-
schule mit Musik-/Mehrzwecksaal sowie zweckmässige Integration in 
den Perimeter des Gemeindehausareals. 
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3.3 Raumprogramm 

Die Details zum Raumprogramm sowie die quantitativen und qualitativen 
Vorgaben für die einzelnen Räume wurden als separates Dossier abge-
geben.  

Das Raumprogramm umfasst die geforderten Räume, inkl. Grössenanga-
ben, die Anforderungen und Lage etc. und umfasst summarisch nachfol-
gende Räumlichkeiten: 

• Doppel-Turnhalle BASPO Typ B mit dazugehörigen Garderoben-
bereich und Nebenräumen, 

• Musiksaal mit Mehrzweckfunktion von mindestens 200 m2 nutz-
bare Fläche für Veranstaltungen der Musikschule aber auch für 
die Schule Küttigen und dazugehörige Nebenräume und Foyer, 

• Kammermusiksaal für den Schulmusik-Unterricht, 
• Musikschule mit 8 Unterrichtszimmern und 1 Band-Unterrichts-

raum, 
• Haustechnikbereich, 
• Schutzraum mit 2 Kammern à 150 Plätze, 
• Platzbedarf für mindestens 60 Veloabstellplätze, 
• Anlieferung und gewährleistete Notzufahrten, 
• Mindestens 4-6 Kurzzeitparkplätze 

 

Der Grosse Musiksaal und der kleinere Kammermusiksaal für den Schul-
musik-Unterricht sollten auf einem Geschoss angeordnet werden, um ei-
nen effizienten Betrieb zu gewährleisten und nach Möglichkeit zusam-
menschaltbar sein. Multifunktion einzelner Räume und betriebliche Sy-
nergieeffekte mit dem Sportbereich waren ausdrücklich gewünscht, z.B. 
ein gemeinsames Foyer, Erschliessung, Küche/ Cateringraum und ge-
meinsam genutzte Nebenräume. 

Neben der Wirtschaftlichkeit und kompakten Organisation waren quali-
tative Kriterien wie die räumliche Disposition in Grundriss und Schnitt, 
Tageslicht und die ortsbauliche Setzung und Wirkung der Neubauvolu-
men in der bestehenden Situation entscheidend. 

Spezifische Anforderungen an die Akustik und Ausstattung der Unter-
richtsräume Musikschule waren im detaillierten Raumprogramm festge-
halten. 

3.4 Erschliessung und Schulweg 

Der Anbindung der Neubauten im Projektperimeter an die Schulanlage 
Stock war besondere Beachtung zu schenken. Ein ebenerdiger Zugang 
für die Schüler auf der Kote der Unterführung war zu prüfen. Die Auf-
gänge der Unterführung konnten beidseitig der Neue-Stockstrasse neu-
gestaltet werden. 
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3.5 Tragwerkskonzept und Materialisierung 

Gesucht war ein angemessenes statisches Konzept, welches eine einfa-
che, unabhängige Erneuerung der einzelnen Bauteile mit unterschiedli-
cher Lebensdauer ermöglicht (Primär-, Sekundär- und Tertiärsystem). 

Die Veranstalterin war für eine Lösung in Holzbau, aber auch für andere 
nachhaltige und wirtschaftlich tragbare Lösungen offen.  

3.6 Freiraum 

Attraktiv gestaltete Zugänge und vielfältig nutzbare Freiräume sind ein 
wichtiger Beitrag an die Qualität. Die räumliche Disposition der Aussen-
bereiche und neuen Bauvolumen bestimmt die städtebauliche Ausprä-
gung und damit die Eingliederung in das umliegende Quartier und An-
bindung an die Schulanlage Stock. Auf die Geländeanschlüsse und Ein-
gliederung der neuen Bauvolumen und Nutzungen in die Topografie war 
besonders zu achten. Zusätzliche Aspekte des Aussenraums wie die 
Wege, die Zugänglichkeit für Kinder, Jugendliche und Erwachsene mit ei-
ner Behinderung, den unterschiedlichen Bedürfnisse je nach Alter und 
Geschlecht war gebührend Achtung zu schenken. 

3.7 Wirtschaftlichkeit 

Für eine wirtschaftliche Realisierung sollten folgende Punkte in die Pro-
jektierung einbezogen werden: Optimale Effizienz der Flächen und Volu-
men, d.h. ein günstiges Verhältnis der relevanten Nutzflächen im Verhält-
nis zu den Geschossflächen sowie der Hülle zur Geschossfläche.  
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4. Vorprüfung 

Alle Projekte wurden durch die Verfahrensbegleitung einer formellen und 
wertungsfreien Vorprüfung unterzogen. Weiter wurde zu einzelnen The-
men eine Vorprüfung der Programmbestimmungen durchgeführt. Dies 
betrifft die Themen hindernisfreies Bauen, Einhaltung Baurecht, sowie die 
Überprüfung der Einhaltung der betrieblichen Anforderungen. 

− Formelle Vorprüfung, Baurecht, Raumprogramm:  
Planteam S AG, Verfahrensbegleitung, 

− Wirtschaftlichkeitsüberprüfung: 
Matthias Kreis, Dipl. Bauführer SBA TS, Kreis Hirschi AG 

4.1 Formelle Vorprüfung 

Von 14 selektionierten Planungsgemeinschaften haben 13 ein Projekt 
eingereicht. Das Team Soppelsa Architekten GmbH, Zürich / PIRMIN 
JUNG Schweiz AG, Rain hat im laufenden Verfahren die Teilnahme zu-
rückgezogen. 

Alle 13 teilnehmenden Teams haben fristgerecht einen Projektbeitrag 
eingereicht. Die Abgabe erfolgte entweder anonym am Abgabeort bzw. 
per Kurier/ Post mit gültigem Poststempel. 

Alle 13 Modelle wurden fristgerecht am Abgabeort eingereicht. 

Die Anonymität wurde bei allen eingereichten Projektbeiträgen (Pläne, 
Unterlagen und Modelle) eingehalten. 

Die Vollständigkeit der abgegebenen Unterlagen wurde von der Verfah-
rensbegleitung überprüft: 

Plandokumente 4-5 A1-quer mit allen geforderten Inhalten, 

Flächen- und Volumenberechnungen nach SIA 416 mit einfach überprüf-
baren Planschemata, 

Erläuterungen ungekürzt auf A4, 

Verschlossenes Verfassercouvert, 

Digitaler Datenträger mit den geforderten Unterlagen. 

Insgesamt kann für alle Projekte die Vollständigkeit bestätigt werden. Bei 
drei Projekten war der Umfang der Abgabe nicht komplett vollständig 
(einmal fehlende Beilagen Mengendeklaration / zweimal Raumpro-
gramm), was jedoch nicht zum Ausschluss von der Beurteilung führte. 

Gemäss Wettbewerbsprogramm waren die Projektverfassenden für die 
Anonymität der Abgabe zuständig. Die Anonymität war bis zum 

Präambel 

Beteiligte Personen 

Teilnehmende 

Projekteingaben 

Abgabe Modell 

Anonymität Pläne und Modelle 

Vollständigkeit 

Anonymität 
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Abschluss des Wettbewerbs zu wahren. Alle Projektbeiträge wurden ano-
nym eingereicht. 

Aufgrund der formellen Vorprüfung wurden alle 13 Projektbeiträge zur 
Beurteilung zugelassen. 

4.2 Vorprüfung Programmbestimmungen 

Zusätzlich zur formellen Vorprüfung wurden diverse Programmbestim-
mungen überprüft: 

Die Projektbeiträge wurden mit dem geforderten Raumprogramm abge-
glichen, wobei die Haupträume und Nebenräume auf ihre Grösse, Lage 
und die weiteren vorgegebenen Anforderungen überprüft wurden. 

Die Lage, Entfluchtung, Disposition/ Raumproportionen und Raumhöhen 
im Licht wurden im Speziellen geprüft. Auf Abweichungen der Raum-
grössen, sowie Raumhöhen der Doppelturnhalle und Musiksäle wurde im 
Vorprüfungsbericht hingewiesen. Beim Projekt «JYVÄSKYLÄ» ist ein Zu-
sammenschalten beider Musiksäle nicht möglich, was jedoch auch bei 
weiteren Projekten aufgrund der schmalen Raumproportionen der Säle 
in Frage gestellt werden musste. 

Insgesamt weicht keines der Projekte so stark vom vorgegebenen Raum-
programm ab, als dass es von der Preiserteilung hätte ausgeschlossen 
werden müssen. 

Überprüft wurden der Gebäudeabstand zum Gemeindehaus und die 
Strassenabstände, sowie behindertengerechte Erschliessung. Abstands-
unterschreitungen wurden keine festgestellt. Da keine Verstösse erkenn-
bar waren, die einer Realisierung grundsätzlich entgegenstünden, wur-
den alle Projektbeiträge juriert. 

Die Ergebnisse der Vorprüfung wurden in Form eines Vorprüfungsberich-
tes, welcher die einzelnen Abweichungen zu den Programmbestimmun-
gen festhielt, dem Preisgericht zur Verfügung gestellt. 

Zulassung zur Beurteilung 

Raumprogramm 

Baurecht 

Zulassung zur Preiserteilung und 
Vorprüfungsbericht 
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5. Beurteilung durch das Preisgericht 

Das Preisgericht tagte am 16. und 17. Dezember 2021 in Küttigen. Das 
Preisgericht war zu jeder Zeit beschlussfähig. Die Umfrage unter allen im 
Preisgericht vertretenen Personen ergab keine bekannte unzulässige Ver-
bindung. Somit bestand für kein Mitglied ein Ausstandsgrund.  

Zu Beginn der Tagung hatten die Mitglieder des Preisgerichts die Mög-
lichkeit individuell die Projekte zu sichten. Der Vorprüfungsbericht sowie 
die Ergebnisse der Wirtschaftlichkeitsüberprüfung wurden im Anschluss 
durch die Verfahrensbegleitung und den Bauökonomen Matthias Kreis 
anhand der Projekteingaben einzeln vorgestellt. 

Das Preisgericht nahm die Ergebnisse der Vorprüfung zur Kenntnis und 
liess alle eingereichten Projekte zur Beurteilung zu. 

Die vertiefte Einarbeitung in die Projekte erfolgte in drei Gruppen, unter 
der Aufsicht der stimmberechtigten Fachpreisrichter/innen, die Erkennt-
nisse wurden im anschliessenden 1. Rundgang ausgetauscht und verglei-
chend diskutiert. 

Im ersten Beurteilungsrundgang schieden diejenigen Projekte aus, die in 
keinem der drei Hauptkriterien vollständig zu überzeugen vermochten:  

− «Alle Vögel sind schon da» 

− «CAMPO» 

− «DUETT» 

− «Haus auf Haus um Haus» 

− «JYVÄSKYLÄ» 

− «KLAVIATUR» 

− «Saitenspiel» 

− «SCHMITTEKARI» 

Nach eingehender Kontrolle aller im ersten Beurteilungsrundgang aus-
geschiedenen Projekte verblieben als Projekte für den zweiten Rund-
gang: 

− «BANDONEON»  

− «Dreivierteltakt»  

− «FLEX»  

− «I TRE TENORI SPORTIVI» 

− «YO-YO» 
  

1. Rundgang 

Projekte der engeren Wahl 



 

 

Neubauten Schulanlage Stock, 5022 Rombach  17. Jan. 2022 
Gemeinde Küttigen  AG 

Schlussbericht  Version 1.0 

 17 

Somit verblieben 5 Projekte in der engeren Wahl, welche unter Einbezug 
aller Hauptkriterien insgesamt zu überzeugen vermochten. Diese wurden 
vertieft diskutiert und im Quervergleich beurteilt. Nebst den ortsbauli-
chen Aspekten bezüglich Kontext und Architektur kamen nun auch As-
pekte der Nutzung und Gestaltung, sowie Funktionalität, Wirtschaftlich-
keit und Nachhaltigkeit vertiefend hinzu. Anhand der vergleichenden 
Diskussion wurden die fünf verbleibenden Projekte bewertet.  

Das Preisgericht hält fest, dass zwar keines der Projekte mängelfrei ist, in 
der Gesamtbetrachtung sich die beiden Projekte «I TRE TENORI SPOR-
TIVI» und «BANDONEON», die beide einen vergleichbaren ortsbaulichen 
Ansatz verfolgen sowie das Projekt «FLEX» das insbesondere auch bei 
der inneren Organisation und Wirtschaftlichkeit als sehr gut beurteilt 
wurde von den weiteren beiden Projekten «YO-YO» und «Dreivierteltakt» 
deutlich abhoben.  

Das Preisgericht beschloss die Projekte «I TRE TENORI SPORTIVI», «BAN-
DONEON» und «FLEX» bezüglich Flächen und Volumen durch den exter-
nen Bauökonomen verifizieren und die voraussichtlichen Mehrkosten der 
drei Projektvorschläge nachrechnen zu lassen. Ziel der Überprüfung war 
es, eine vergleichbare Annährung zu den zu erwartenden Investitionskos-
ten mit den wesentlichen Kostentreibern der Projekte wie Verhältnis Vo-
lumen oberirdisch zu unterirdisch, Aushub, Hangsicherung und Tragwerk, 
Konstruktion und Materialisierung Fassade zu erhalten. 

Die Rangierung der verbleibenden fünf Projekte erfolgte am zweiten     
Jurytag, nach Vorliegen der Ergebnisse. 

Nach ausführlicher Diskussion der fünf Projekte der engeren Wahl und 
Beizug der detaillierten Wirtschaftlichkeitsüberprüfung wurde die Ran-
gierung wie folgt provisorisch festgelegt: 

1. Rang : «FLEX» 

2. Rang: «I TRE TENORI SPORTIVI» 

3. Rang: «BANDONEON» 

4. Rang: «YO-YO» 

5. Rang: «Dreivierteltakt» 

Der Kontrollrundgang durch alle Projektbeiträge, vor der definitiven Ran-
gierung, bestätigte die vorangehend festgelegte Beurteilung.  

Abschliessend legte das Preisgericht die Rangierung und Preiserteilung 
fest und empfiehlt den Projektbeitrag «FLEX» einstimmig zur Weiterbe-
arbeitung. 
 

2. Rundgang 

provisorische Rangierung 

Kontrollrundgang und  
definitive Rangierung 
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6. Entscheid und Empfehlungen des Preisgerichts 

6.1 Rangierung und Preiserteilung 

Insgesamt stand eine Preissumme von CHF 135’000 (exkl. MwSt) für 4 - 6 
Preise zur Verfügung. Aufgrund der Beurteilung und gestützt auf die im 
Wettbewerbsprogramm aufgeführten Beurteilungskriterien beschloss 
das Preisgericht einstimmig folgende Rangierung und Preiserteilung: 

1. Rang | 1. Preis  «FLEX» 40’000.- CHF exkl. MwSt. 
 

2. Rang | 2. Preis «I TRE TENORI SPORTIVI» 32’000.- CHF exkl. MwSt. 
 

3. Rang | 3. Preis «BANDONEON» 28’000.- CHF exkl. MwSt. 
 

4. Rang | 4. Preis «YO-YO» 19’000.- CHF exkl. MwSt. 
 

5. Rang | 5. Preis «Dreivierteltakt» 16’000.- CHF exkl. MwSt. 

6.2 Würdigung, Erkenntnisse und Dank 

Das Preisgericht verdankt den überaus grossen Arbeitseinsatz und hebt 
die Innovationskraft und die bei allen Projektbeiträgen sichtbare sorgfäl-
tige Bearbeitung und Darstellung besonders hervor. 

Die Aufgabenstellung, zu deren Lösung intelligente Kombinationen der 
drei Nutzungen Sporthalle, Musikschule und Musiksäle erforderlich war, 
hat zu einer überraschenden Vielfalt innovativer Lösungsansätze bezüg-
lich der räumlichen Disposition in Grundrissen und Schnitt geführt – da-
mit wurde mit dem selektiven anonymen Projektwettbewerb ein wichti-
ges Ziel der Ausloberin erreicht.  

Die Zusammensetzung sowohl der Planungsteams als auch des Preisge-
richts aus den Fachrichtungen Architektur und Tragwerkplanung hat sich 
rückblickend als gute Entscheidung bestätigt. Die bei allen Projektbeiträ-
gen an sich spannenden räumlichen Konzepte vermochten bezüglich der 
inneren Organisation und Konstruktion unterschiedlich zu überzeugen. 
In der räumlichen Disposition der Nutzungen in Grundrisse und Schnitt – 
additiv, ergänzend, überlagernd, etc. – gehen die Projektbeiträge weit 
auseinander. In der räumlich wenig funktionalen und konstruktiv man-
gelnd konsequent durchdachten Umsetzung der Konzepte sind denn 
auch die Schwächen der meisten Projekte zu verorten. 

Die Eingliederung in das nicht einfache Terrain und Positionierung auf 
dem relativ kleinen Grundstück kam erschwerend hinzu. Nur wenigen 
Projekten gelang es, eine auch ortsbaulich überzeugende Situation zu 
schaffen, sei es durch eine Anbindung an das Gemeindehaus oder durch 
den klaren Bezug zum Schulareal Stock. 

Gesamtpreissumme 
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6.3 Empfehlungen des Preisgerichts 

Das Preisgericht hat festgestellt, dass das erstrangierte und zur Weiter-
bearbeitung empfohlene Projekt «FLEX» in wenigen Punkten Überarbei-
tungsbedarf aufweist. Die Überarbeitung erfolgt in enger Zusammenar-
beit mit der Auftraggeberschaft. Zudem empfiehlt das Preisgericht der 
Auftraggeberschaft, zwecks Qualitätssicherung für die Startphase der 
Projektierung einen Ausschuss aus dem Fachpreisgericht beizuziehen, 
zusammengesetzt aus mindestens einem Architekten/ einer Architektin 
und Tragwerksplaner/ Tragewerksplanerin.  

Das Projekt «FLEX» ist gemäss Empfehlung des Preisgerichtes in folgen-
den Punkten zu präzisieren: 

– Der Zwischenraum zur Gemeindeverwaltung muss noch landschaftlich 
weiterentwickelt werden, sowie die Lage der Parkplätze (und die Anlie-
ferung). 

– Die Lage der Garderoben (im 1. Obergeschoss) ist im Zusammenhang 
mit der vertikalen Erschliessung, den Anforderungen für den Turnun-
terricht sowie Vereinssport zu prüfen und die parallele Nutzung des Ge-
bäudes durch die Musikschule und Sport zu gewährleisten.  

– Die bestechende Zweckmässigkeit von Tragwerk und Materialeinsatz ist 
beizubehalten. Einzig die Verschränkung von Fachwerkträger und Er-
schliessung beim Kammermusiksaal ist noch nicht ganz schlüssig. Die-
sem Punkt muss bei der Weiterbearbeitung besondere Beachtung ge-
schenkt werden. 

– Die Fassaden sind sorgfältig weiterzuentwickeln. Die Südfassade bildet 
von der Neuen Stockstrasse her eine wichtige Adressbildung für die Ge-
meinde und bietet ein Potenzial als neues «Eingangsbild des Dorfes».  

 
Ergänzende Hinweise: 

– In der Weiterbearbeitung ist die Heizzentrale (Pelletheizung) für das 
Schulareal Stock in das Neubauprojekt zu integrieren und die Lage zu 
prüfen. 

– Auf die Erstellung von Schutzräumen im Neubauprojekt soll verzichtet 
werden. 
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7. Abschluss des Verfahrens 

7.1 Rangierung 

Im Anschluss an die Beurteilung und die Formulierung der Empfehlungen 
sowie der inhaltlichen Genehmigung des vorliegenden Berichts ergibt die 
Öffnung der verschlossenen Verfasserkuverts folgende Verfasserinnen 
und Verfasser der eingereichten Projekte: 

Zur Weiterbearbeitung empfohlen und: 

1. Rang / 1. Preis -«FLEX» 
Architektur Metron Architektur AG, Brugg 
Verantwortlich Harald König 
Mitarbeiter*innen Martin Köferli, Sibylle Küpfer, Sonja Walzik, 

Arnold Benjamin 
Tragwerksplanung/ Walt Galmarini AG, Dipl. Ing. ETH SIA USIC, 
Bauingenieur Zürich 
Verantwortlich Michael Büeler 
Landschaftsarchitektur Schläpfer Carstensen Landschaftsarchitekten 

GmbH, Zürich 
Verantwortlich Sophia Carstensen 
 

Weitere Rangierte: 

2. Rang / 2. Preis -«I TRE TENORI SPORTIVI» 
Architektur Skop AG – Architektur & Städtebau, Zürich 
Verantwortlich Basil Spiess, Silvia Weibel Hendriksen, Martin 

Zimmerli 
Mitarbeiter*innen Juan A. Membrive, Tiziana Fischer 
Tragwerksplanung/  
Bauingenieur Indermühle Bauingenieure GmbH, Thun 
Verantwortlich Daniel Indermühle 
Landschaftsarchitektur Rosenmayr Landschaftsarchitektur GmbH 

BSLA, Zürich 
Verantwortlich Matthias Rosenmayr 
Mitarbeiter*innen Jonny Albiez 
 

3. Rang / 3. Preis -«BANDONEON» 
Architektur BUR Architekten AG, Zürich 
Verantwortlich Urs Birchmeier, Anne Uhlmann,  
 Carlos Rabinovich 
Mitarbeiter*innen Nina Feix, Cristiano Zan 
Tragwerksplanung/  
Bauingenieur EBP Schweiz AG, Zürich 
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Verantwortlich Christoph Haas 
Landschaftsarchitektur Fabian Haag, Landschaftsarchitekt HTL BSLA 
Verantwortlich Fabian Haag 
HLKS Amstein + Walthert AG 
Verantwortlich Mario Kuvac 
Akustik Durable Planung und Beratung GmbH 
Verantwortlich Remo Niklaus 

 

4. Rang / 4. Preis -«YO-YO» 
Architektur WALDRAP AG, Zürich 
Verantwortlich Renate Walter, Sebastian Lippok 
Mitarbeiter*innen Julian Meier, Henry Zimmermann, Martin Wey 
Tragwerksplanung/  
Bauingenieur Dr. Lüchinger + Meyer, Zürich 
Verantwortlich Andreas Gianoli 
Akustikplanung/  
Gebäudetechnik Weber Energie und Bauphysik AG, Bern 
Verantwortlich Simon Grünig, Maria Dachs 

 

5. Rang / 5. Preis -«Dreivierteltakt» 
Architektur MJ2B Architekten AG, Murten 
Verantwortlich Manuel Jüni, Beat Buri 
Mitarbeiter*innen Maelle Waeber, Benjamin Liechti, Roman 

Bachmann 
Tragwerksplanung/  
Bauingenieur Weber + Brönnimann Bauingenieure AG, Bern 
Verantwortlich Dominique Weber 
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7.2 Nicht rangierte Projekte 

Ohne Rang -«Alle Vögel sind schon da» 
Architektur Meier Leder Architekten BSA AG, Baden 
Verantwortlich Rolf Meier 
Mitarbeiter*innen Roger Casagrande, Cyril Amrein, 
  Foteini Adrimi 
Tragwerksplanung B3 Kolb AG, Winterthur 
Verantwortlich Ivan Brühwiler 
Bauakustik Bakus Bauphysik & Akustik GmbH, Zürich 
Verantwortlich Jean-Marc Paris 

 

Ohne Rang -«CAMPO» 
Architektur Karamuk Kuo Architekten GmbH, Zürich 
Verantwortlich Jeannette Kuo, Ünal Karamuk,  
 Andreas Papadantonakis 
Mitarbeiter*innen Adam Zaluska, Jacopo Gioanina 
Bauingenieur Lorenz Kocher GmbH, Architekt + Bauingeni-

eur ETH SIA, Chur 
Verantwortlich Lorenz Kocher 

 

Ohne Rang -«DUETT» 
Architektur ARGE Lukas Raeber und Caesar Zumthor  
 Architekten, Basel 
Verantwortlich Lukas Raeber, Caesar Zumthor 
Mitarbeiter*innen Ines Nopper, Elisa Sassi 
Tragwerksplanung Wh-p Ingenieure, Basel 
Verantwortlich Lars Kaim 
Landschaftsarchitektur META Landschaftsarchitekten, Basel 
Verantwortlich Lars Uellendahl 
Brandschutz A+F Brandschutz, Pratteln 
Verantwortlich Marc Weisskopf 
HLKS Transsolar Klima Engineering, D-Stuttgart 
Verantwortlich Fabian Jaugstetter 

 

Ohne Rang -«Haus auf Haus um Haus» 
Architektur Stoos Architekten AG, Brugg 
Verantwortlich Maja Stoos, Jann Stoos 
Mitarbeiter*innen Henrique Bivar, Anna Meyer, Nathan Eckert, 

Nadine Schneider, Jonas Ryser, Teresa Torres 
Tragwerksplanung MWV Bauingenieure AG, Baden 
Verantwortlich Ljupko Peric 
Landschaftsarchitektur bischoff landschaftsarchitekten gmbh, Baden 
Verantwortlich Florian Bischoff 
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Brandschutz Makiol Wiederkehr AG, Beinwil am See 
Verantwortlich Julia Bühler, Beat Bart 
Akustikplanung Wichser Akustik & Bauphysik, Zürich 
Verantwortlich Oliver Stutz 

 

Ohne Rang -«JYVÄSKYLÄ» 
Architektur Salathé Architekten, Basel 
Verantwortlich Dominique Salathé 
Mitarbeiter*innen Jocelyn Bürke, Fabian Früh, Maximilian Rank, 

Jakob Schneider, Pascal Weisskopf 
Tragwerksplanung ZPF Structure AG, Basel 
HLKS HeiVi AG, Basel 
Landschaftsarchitektur Albiez de Tomasi GmbH, Zürich 

 

Ohne Rang -«KLAVIATUR» 
Architektur Bürgi Burkhard von Euw Architekten, Zürich 
Verantwortlich Michael Bürgi 
Mitarbeiter*innen Lukas Burkhard, Sven von Euw,  
 Helena Kounitzky 
Bauingenieur Dr. J. Grob & Partner AG 
Verantwortlich Oliver Gassner, Manuel Wild 

 

Ohne Rang -«Saitenspiel» 
Architektur mazzapokora gmbh, Zürich 
Verantwortlich Gabriela Mazza, Daniel Pokora 
Mitarbeiter*innen Stefan Bischof 
Tragwerksplanung Ferrari Gartmann AG, Chur 
Verantwortlich Arno Caprez 
Landschaftsarchitektur Andreas Geser Landschaftsarchitekten AG 
Verantwortlich Andreas Geser 
HLKS Wirkungsgrad Ingenieure AG, Rapperswil 
Verantwortlich Nicolas Bless, Alen Anderegg 
Akustikplanung Gartenmann Engineering AG, Zürich 
Verantwortlich Matthias Weidmann 

 

Ohne Rang -«SCHMITTEKARI» 
Architektur Atelier Arpagaus Sommer Zarn  
 Architekten ETH, Zürich 
Verantwortlich Ramon Arpagaus 
Mitarbeiter*innen Andrea Marco Zarn, Mario Sommer 
Tragwerksplanung BAP Ingenieure AG 
Verantwortlich Arno Barandun 
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8. Genehmigung 

Der vorliegende Bericht wurde vom Preisgericht am 17. Januar 2022 z.H. 
des Gemeinderats genehmigt: 
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9. Projektverfassende 

9.1 Würdigung prämierte Projekte 

1. Rang / 1. Preis -«FLEX» 
Architektur Metron Architektur AG, Brugg 
Verantwortlich Harald König 
Mitarbeiter*innen Martin Köferli, Sibylle Küpfer, Sonja Walzik, 

Arnold Benjamin 
Tragwerksplanung/ Walt Galmarini AG, Dipl. Ing. ETH SIA USIC, 
Bauingenieur Zürich 
Verantwortlich Michael Büeler 
Landschaftsarchitektur Schläpfer Carstensen Landschaftsarchitekten 

GmbH, Zürich 
Verantwortlich Sophia Carstensen 
 

 
 

Der Neubau setzt in der heterogenen Umgebung einen Akzent. Das Ob-
jekt ist grosszügig, strahlt eine Ruhe aus und ermöglicht eine Durchläs-
sigkeit der Umgebung. Der dreigeschossige Bau erdet das Umfeld mit 
einer klaren Geste und bildet eine starke Form. Dieses «einfache» Recht-
eck schafft Sichtbezüge in alle Richtungen. Ein identitätsstiftender Ort 
entsteht, der sowohl der Schule als auch dem Dorf neue Möglichkeiten 
eröffnet – für Sportveranstaltungen, Konzerte und als Treffpunkt. Der 
Haupteingang richtet sich auf die bestehende Schule aus und ist gut 
sichtbar. 

Vom Vorplatz gelangt man über den gedeckten Vorbereich in die 
grosszügige Eingangshalle. Sie empfängt die Eintretenden als helles 
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Foyer mit Zuschauergalerie. Der Blick öffnet sich auf die ganze Länge der 
Sporthalle. Das Foyer, das als multifunktionaler Raum gesehen werden 
kann, wirkt einladend und räumlich spannend. 

Über die beide Erschliessungskerne, die das Foyer an den Stirnseiten ab-
schliessen, gelangt man in die tiefergelegene Sporthalle und, im Ober-
geschoss, in die Musikschule. Alle Bereiche lassen sich schliessen und 
sind so unabhängig voneinander nutzbar. Das Konzept der «Stapelung» 
der beiden Nutzungen zeigt eine klare Idee und bildet sowohl eine helle 
Sporthalle als auch eine Musikschule, die Nutzen bringend auf einem Ge-
schoss organisiert ist. 

Die klare, einfache Struktur des Grundrisses überträgt sich auf die Raum-
stimmung. Die Erschliessungen sind minimal und einfach dimensioniert. 
Die Abfolgen sind funktional und logisch gedacht. Die Garderoben im 
1.Obergeschoss werden, aus funktionaler Sicht, eher kritisch beurteilt 
und wären wahrscheinlich im 1.UG besser platziert. Der lange Gardero-
bengang würde sich besser eignen, wenn dieser zur Turnhalle ausgerich-
tet wäre. 

Die Sporthalle lässt sich gut in zwei Räume unterteilen und wird von der 
Tribüne auf der ganzen Länge begleitet. Auf der Höhe des Erdgeschosses 
öffnet sich die Halle rundum mit Fenstern nach Westen und bietet gross-
zügige Einblicke und Tageslicht für den Sportunterricht. Die vertikale Set-
zung der Turnhalle im natürlichen Terrain überzeugt und bietet, sowohl 
für die Schule als auch für Vereine eine gute Sporthalle mit natürlichem 
Licht. 

Wie eine Laterne öffnet sich das Musikgeschoss allseitig mit Fensterbän-
dern. Werden der Konzert- und der Kammermusiksaal zusammenge-
schlossen, ergibt sich ein spektakulärer Saal für 200 Personen. Das Foyer 
bietet einen herrlichen Blick auf Schule, Dorf und Landschaft. Südlich und 
nördlich der Säle gruppieren sich die Lager- und Technikräume. Alle Mu-
sikzimmer sind an der Fassade angeordnet, haben gute Proportionen 
und profitieren vom Tageslicht. Am Abend hellt der Musiksaal als festlich 
leuchtende Krone das Nachtbild auf. Die Erschliessung mit den seitlichen 
Treppen erlaubt einen direkten Zugang zu den Musikzimmern, ohne dass 
man das Foyer durchqueren muss. 

Der Neubau steht in einer blumenreichen Wiese. Lockere Laubbaum-
gruppen an den Rändern grenzen die grüne Insel von den umgebenden 
Strassen ab. Drei kurze Wegstücke gewährleisten den Zugang von unter-
schiedlichen Seiten auch mit Kinderwagen und Rollstühlen. Der Vorplatz 
ist asphaltiert; Sitzbänke gruppieren sich um ein ovales Wiesenstück und 
drei Schatten spendende Bäume. Südlich des Neubaus finden sich 
Zugänge zu Anlieferung und Zivilschutzanlage sowie fünf Parkplätze.  

Die Südfassade bildet von der Neuen Stockstrasse her eine wichtige Ad-
ressbildung für die Gemeinde und bietet ein Potenzial als neues «Ein-
gangsbild des Dorfes». Die Parkplätze und die Anlieferung könnten 
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eventuell zu einer sekundären Seite des Baus verschoben werden und der 
Zwischenraum zur Gemeindeverwaltung muss noch landschaftlich wei-
terentwickelt werden. 

Das Zusammenspiel von Architektur und Tragwerk ist gut ablesbar. Die 
erforderliche Raumeinteilung der Musikschule und ihrer Höhe wird sta-
tisch in geschosshohen Fachwerkträgern aktiviert. Dies ermöglicht die 
Optimierung der Spannweiten in der Turnhallendecke und deren Ausfüh-
rung als Holz-Beton-Verbund. Die Zweckmässigkeit von Tragwerk und 
Materialeinsatz ist bestechend. Einzig die Verschränkung von Fachwerk-
träger und Erschliessung beim Kammermusiksaal ist noch nicht ganz 
schlüssig. Diesem Punkt muss bei der Weiterbearbeitung besondere Be-
achtung geschenkt werden. 

Die innere Organisation zeichnet sich horizontal mit einfachen Materia-
len an den Fassaden ab. Das Erdgeschoss und das Musikgeschoss öffnen 
sich in holzgerahmten Fensterbändern. Dazwischen liegt die Überhöhe 
der Turnhalle mit ihren Faserzementplatten. In ihrer Schwerelosigkeit 
kontrastieren sie reizvoll mit dem spiegelnden Glas und den natürlichen 
Qualitäten der hölzernen Fensterrahmen und Holzelemente im Inneren. 
Das Sheddach krönt den ruhigen Baukörper und offeriert gleichzeitig 
eine Überhöhe im Saal. 

Die kompakte Bauweise, die leichte Holzkonstruktion und der haushälte-
rische Umgang mit den vorhandenen Landreserven gewährleisten eine 
sparsame Nutzung der Ressourcen. Verwendet werden robuste Materia-
lien. Eternitplatten sind Garant für eine lange Lebensdauer und einen 
kostengünstigen Unterhalt; daneben kommt Holz zum Einsatz. Das Dach 
ist extensiv begrünt und mit Fotovoltaik bestückt. Flex schafft so einen 
positiven Beitrag zum Thema Nachhaltigkeit.  

Das Projekt «Flex» schafft einen klaren Bezug zum Schulareal Stock und 
angemessene Masstäblichkeit die durch kompakte Anordnung der Nut-
zungen in Grundriss und Schnitt erreicht wird. Die gut gelöste Setzung 
im Terrain ermöglicht eine einfache Raumeinteilung mit angenehm be-
lichteten Innenräumen und trägt massgeblich zu im Vergleich unter-
durchschnittlich zu erwartenden Investitionskosten bei. Transparenz und 
Klarheit zeichnen den Bau als Teil des öffentlichen Lebens der Gemeinde 
aus. 
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2. Rang / 2. Preis -«I TRE TENORI SPORTIVI» 
Architektur Skop AG – Architektur & Städtebau, Zürich 
Verantwortlich Basil Spiess, Silvia Weibel Hendriksen, Martin 

Zimmerli 
Mitarbeiter*innen Juan A. Membrive, Tiziana Fischer 
Tragwerksplanung/  
Bauingenieur Indermühle Bauingenieure GmbH, Thun 
Verantwortlich Daniel Indermühle 
Landschaftsarchitektur Rosenmayr Landschaftsarchitektur GmbH 

BSLA, Zürich 
Verantwortlich Matthias Rosenmayr 
Mitarbeiter*innen Jonny Albiez 
 

 
 

Der Neubau etabliert zusammen mit dem Gemeindehaus ein Pendant 
zum Schulcampus auf der gegenüberliegenden Strassenseite. Als städte-
bauliches Organisationsprinzip folgt er dessen orthogonaler Ausrichtung 
und tritt in Proportion und Körnung mit diesem in Dialog. Dazwischen 
wird ein grosszügiger und von der Strasse geschützter Platz aufgespannt, 
über den zugleich der Zugang zum bestehenden Gemeindehaus erfolgt.  

Die Zugänge zur Turnhalle und zur Musikschule werden entflechtet und 
befinden sich auf zwei unterschiedlichen Niveaus. Direkt aus der Unter-
führung erfolgt der Eingang zum Sportbereich und ist zum Schulcampus 
hin ausgerichtet. Auf einem oberen Niveau erhält die Musikschule einen 
Zugang gegenüber dem Gemeindehaus.  

Auffällig ist das im Vergleich sehr kleine oberirdische Volumen des Pro-
jektes, welches sich durch ein grosses unterirdisches Bauvolumen erkauft 
wird. So liegt die Turnhalle grösstenteils im Erdreich und bietet zum Ge-
meindehaus auf ihrem Dach einen neuen Ort, der vom Charakter her 
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einem Gemeindeplatz gleichkommt. Aus ortsbaulicher Sicht erhält der 
Baukörper eine für die Nachbarschaft angemessene Körnung und Pro-
portion. 

Der Entwurf der Tragkonstruktion besticht durch seine Klarheit und die 
konsequente Trennung der Materialisierung zwischen Sockel und Ober-
geschossen. Der oben liegende Holzbau ist sehr gut auf das Tragwerk in 
Ortbeton abgestimmt und in sich sehr effizient. Das tiefe Einbinden der 
Turnhalle im Baugrund wirkt sich stark auf die Kosten für Tragwerk und 
Erdarbeiten aus. 

Die Musikschule bildet mit den überhohen Sälen das Herzstück des Pro-
jekts. Die ebenerdigen Zugänge zum Foyer und den Sälen verleiht dem 
Geschoss einen öffentlichen Charakter, der eine vielfältige Nutzung über 
die Nutzung für die Musik hinweg als Veranstaltungsort glaubhaft macht. 
Im oberen Geschoss befinden sich gut proportionierte Musikzimmer, wo-
bei bei den innenliegenden ein direkter Aussenraumbezug vermisst wird. 
Die Turnhalle auf den unteren Niveaus ist einfach und pragmatisch orga-
nisiert, wobei die tiefe Lage im Terrain nur eine sehr begrenzte seitliche 
Belichtung der Halle zulässt. Die gewünschte Tribüne befindet sich auf 
Eingangsniveau, und an dieser Lage zu hoch um als Zuschauerraum für 
den Sportbereich zu funktionieren. 

Die beiden Funktionen sind sowohl im Aussenraum als auch über die in-
nenliegende Erschliessung verbunden. Sie profitieren dadurch von Auto-
nomie, lassen aber auch Synergien zu. Die innere Erschliessung ist für 
beide Nutzungen zentral angeordnet und verspricht eine übersichtliche 
und gute Orientierung. An ihrer Lage mindert sie jedoch zusätzlich die 
ungenügende Belichtungssituation der Turnhalle. 

Eine Haut aus Streckmetall umhüllt das oberirdische Volumen und ver-
leiht ihm einen homogenen Ausdruck. Zugunsten von mehr Aussen-
raumbezug wären grosszügigere Öffnungen im Bereich der Musikschule 
wünschenswert. Eine PV-Indachanlage ist sinnvoll auf den nach Süden 
ausgerichteten Shedflächen angeordnet. 

Das Projekt zeigt auf, dass Synergien zwischen Gemeindehaus und Mu-
sikschule entstehen und zu einem unerwarteten Mehrwert für die Ge-
meinde Küttigen werden könnten. Auf der anderen Seite stehen verhält-
nismässig hohe Investitionskosten durch die sehr tiefe Lage der Turnhalle 
im Erdreich und deren ungenügende Belichtungssituation. 
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3. Rang / 3. Preis -«BANDONEON» 
Architektur BUR Architekten AG, Zürich 
Verantwortlich Urs Birchmeier, Anne Uhlmann,  
 Carlos Rabinovich 
Mitarbeiter*innen Nina Feix, Cristiano Zan 
Tragwerksplanung/  
Bauingenieur EBP Schweiz AG, Zürich 
Verantwortlich Christoph Haas 
Landschaftsarchitektur Fabian Haag, Landschaftsarchitekt HTL BSLA 
Verantwortlich Fabian Haag 
HLKS Amstein + Walthert AG 
Verantwortlich Mario Kuvac 
Akustik Durable Planung und Beratung GmbH 
Verantwortlich Remo Niklaus 
 

 
 

Das Projekt «Bandoneon» schafft dank seiner von der Strasse abgerück-
ten Lage einen grosszügigen Vorplatz entlang der Neue-Stock-Strasse 
und bildet gemeinsam mit dem Gemeindehaus eine stimmige Gesamt-
anlage. Es nimmt das Thema der Staffelungen der Schulpavillons auf und 
gibt dem Baukörper auf der Ostseite eine angemessene Masstäblichkeit. 
Im Gegensatz dazu vermag die Westfassade zum Wohnquartier hin we-
gen ihrer Nähe und Ausdehnung nicht zu überzeugen. 

Der Vorplatz des Neubaus nimmt sowohl Bezug zur Strasse als auch zur 
Schule und deren Unterführung und erlaubt eine flexible Nutzung und 
Gestaltung. Der Abstand zum Gemeindehaus ist geschickt gewählt und 
gibt beiden Bauten ausreichend «Luft». Die Gestaltung sowohl des Vor-
platzes als auch des Zwischenbereichs zum Gemeindehaus scheinen 
noch etwas vage und schöpfen das Potenzial des Konzepts nicht 
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komplett aus. So verbleibt dem zweiten Eingang auf dem Niveau des Ge-
meindehauses ein sekundärer Charakter, mit wenig Bezug zu diesem. 

Insgesamt schlägt das Projekt eine klare Organisation vor, mit drei Berei-
chen: der Sporthalle, welche sich in Terrain hinunter entwickelt, der Mu-
sikschule über der Sporthalle, sowie nordseitig vorgelagert einer Ein-
gangs- und Erschliessungszone. Dank der Stapelung der beiden Pro-
gramme sind Parallel-Nutzungen gut möglich. 

Der Haupteingang erfolgt vom Vorplatz her in ein Foyer, mit einer alle 
Geschosse verbindenden Haupttreppe. Die Galerie in die Spothalle ist 
hier unmittelbar angeschlossen, allerdings nicht über die gesamte Länge 
der Hallen. 

Im Untergeschoss befinden sich die Garderoben auf dem Niveau der 
Sporthallen. Deren Erschliessung funktioniert auch im unterteilten Be-
trieb. Wenn die Hallen insgesamt gut natürlich belichtet werden, ist das 
bei der kleineren Halle nur indirekt via die Galerie und die Eingangshalle 
möglich. Der südliche Notausgang kann selbstverständlich auch zur An-
lieferung genutzt werden. Die unterirdische Ausdehnung der Neben-
räume steht leider nicht im Einklang mit den sichtbaren Volumen und 
wird in der Umgebung nicht weiter thematisiert. 

Im ersten Obergeschoss fällt der Eingang seitens Gemeindehaus nicht 
besonders attraktiv aus. Die architektonische Ausformulierung mittels ei-
nem Vordach scheint nicht in das volumetrisch fein austarierte Gesamt-
konzept zu passen. 

Die Musikschule offenbart sich dem Nutzer erst im 2. Obergeschoss. Ein 
grosszügiges Foyer ist dem unterteilbaren Saal vorgelagert und ver-
schafft den Besuchern einen attraktiven Ausblick hinüber zur Schule und 
ins Dorf. Der Saal selbst profitiert dank seiner Überhöhe von einer guten 
natürlichen Belichtung via ein Oblicht-Band. Dessen Südausrichtung 
stellt die Frage nach dem sommerlichen Wärmeschutz. Die Unterteilbar-
keit des Saals und den jeweiligen Eingängen vermag trotz der gut gele-
genen Nebenräume nicht zu überzeugen. 

Die eigentliche Musikschule bildet den Abschluss des 2. Obergeschosses. 
Ein abgewinkelter Gang erschliesst hier den zweiten Zugang zum Saal 
sowie die Unterrichtszimmer. Die Musikzimmer sollen dank ihrer gefalte-
ten Wand akustisch als auch räumlich aufgewertet werden. Diese dem 
Konzept geschuldete Proportion schränkt allerdings die Nutzung der 
Musikzimmer im Alltag ein. Die Südausrichtung der Zimmer und deren 
Ausblick über das Hallendach wird ebenfalls kontrovers diskutiert. 

Die Distanz der Musikschule vom Eingang des Erdgeschosses sowie de-
ren fehlender Präsenz wird als problematisch erachtet. Auch sind Kon-
flikte bei Parallelnutzung vom Saal und der Musikschule nicht ausge-
schlossen. 

Das Projekt ‚Bandoneon’ zeigt ein durchdachtes statisches System. Die 
Materialien werden unter Berücksichtigung ihrer Stärken eingesetzt. So 
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wird der Sockel in konventioneller Stahlbeton - Bauweise durch eine 
Holzkonstruktion klug ergänzt, die ihrerseits gezielt durch Beton- oder 
Stahlelemente für die Anforderungen optimiert wird. 

Im Ausdruck lehnt sich das Projekt an die feingliedrige Stahl- und Glas-
Architektur an, was die Strukturierung des Volumens in Fassade weiter-
führt. Die Fassade mit der hinterlüfteten Glas-Metall-Konstruktion fällt 
aufwändig aus und steht in einem gewissen Widerspruch zur Holzrah-
men-Bauweise. 

Das Projekt überzeugt in seiner Masstäblichkeit wie auch in seinem an-
gemessen Ausdruck. Hingegen gelingt es leider nicht, die beiden Haupt-
nutzungen Sport und Musikschule in ein Gleichgewicht von Zugänglich-
keit und Präsenz zu bringen. 
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4. Rang / 4. Preis -«YO-YO» 
Architektur WALDRAP AG, Zürich 
Verantwortlich Renate Walter, Sebastian Lippok 
Mitarbeiter*innen Julian Meier, Henry Zimmermann, Martin Wey 
Tragwerksplanung/  
Bauingenieur Dr. Lüchinger + Meyer, Zürich 
Verantwortlich Andreas Gianoli 
Akustikplanung/  
Gebäudetechnik Weber Energie und Bauphysik AG, Bern 
Verantwortlich Simon Grünig, Maria Dachs 
 

 
 

Der vorliegende Entwurf schlägt vor, die verschiedenartigen Programme 
in zwei Gebäudeteilen unterzubringen. Das Musikvolumen schliesst ort-
agonal an das Gemeindehaus an und übernimmt dessen östliche 
Gebäudeflucht, während die in sich ebenfalls rechtwinklige Sporthalle im 
Süden verdreht dazu zu liegen kommt und die Flucht der Neuen Stock-
strasse übernimmt. Daraus entsteht eine bewegte, polygonale Volumet-
rie aus geometrischen Grundformen, welche der Nutzung des Neubaus 
als Kultur- und Sportzentrum gerecht wird.  

Die programmatische Unterteilbarkeit des Hauses ist zentraler Gedanke 
des vorliegenden Projekts, mit dem Ziel die gleichzeitige Belegung durch 
verschiedene Gruppen zu ermöglichen. Die Entflechtung der zwei Pro-
gramme lässt das Erdgeschoss mit seinem Ost- und Westzugang zu einer 
Schaltfläche für verschiedene Betriebsarten (Match-, Abend-, Konzertbe-
trieb) werden.  

Die städtebauliche Setzung ist elegant, weist aber eine grosse Nähe zum 
bestehenden Gemeindehaus auf, die eher problematisch beurteilt wurde. 
Dieser «Zwischenraum» wurde zu knapp bemessen und ermöglicht 
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direkte Blicke zwischen den Büros und Musikzimmern. Die bestehenden 
Aussichtsqualitäten der Gemeindeverwaltung werden stark reduziert.  

Die Hauptnutzungen werden übersichtlich auf drei Ebenen organisiert. 
Durch den Haupteingang, der sich zwischen den beiden Geometrien fin-
det, gelangt man in das zweigeschossige Foyer, an der Schnittstelle der 
beiden Nutzungseinheiten.  

Nordseitig sind die Musikräume angeordnet, welche über Faltschie-
bewände untereinander wie auch mit dem Foyer verbunden werden kön-
nen. Vom Erdgeschoss gelangt man über die gewendelte Treppe für den 
Musikbetrieb in das 1. Obergeschoss. Analog zu den Sälen befinden sich 
die geräuschempfindlichen Musikzimmer im Norden. Der Aufenthaltsbe-
reich mit Teeküche im Süden wird zugunsten einer breiteren und offene-
ren Nutzung frei um die ankommende Wendeltreppe angeordnet. Das 
Grundrisslayout ist durch das stringente Stützenraster auf eine maximale 
Flexibilität ausgelegt, so dass auf zukünftige pädagogische und program-
matische Wechsel räumlich einfach reagiert werden kann.  

Vom gemeinsam genutzten Foyer geht südseitig entlang der Turnhalle 
die Galerie ab, welche wie die Säle räumlich abgeschlossen werden kann. 
Die Räume für den Sport werden vom Erdgeschoss vertikal über das 
westliche Treppenhaus erschlossen. Im nördlichen Bereich des Unterge-
schosses liegen sämtliche Nebenräume wie Garderoben, Vereinsgeräte-
raum oder Sanitätsraum. Um Verkehrsfläche zu sparen, wird die Turnhalle 
über die unter der Galerie verlaufenden Geräteräume erschlossen. Diese 
Strategie scheint funktional schwierig umsetzbar und überzeugt nicht. 
Die Erschliessung der zweiten Halle scheint noch nicht ganz gelöst sein.  

Die Lage der zwei zueinander ausgedrehten Körper auf dem Perimeter 
schaffen eine zweiseitige Adressierung des Gebäudes. An der Ostseite, in 
Richtung der Unterführung und Bushaltestelle, bildet sich ein Scharnier 
zwischen den zwei Volumen, welches durch sein grosszügiges Vordach 
Haupteingang und Foyer markiert. Die «monumentale» Treppenanlage 
zeigt im Kontrast zu den minmalen Körpern, dass das Projekt noch nicht 
ganz richtig in der Topographie positioniert wurde. 

An der gegenüberliegenden, westlichen Gebäudeseite sind Anlieferung 
und Parkplätze mit direkter Anfahrt über den Höhleweg angeordnet. 
Diese Organisation wird geschätzt. 

Der Tragwerksentwurf besticht durch seine Klarheit und Stringenz. Insbe-
sondere für die Turnhalle ist die Wahl eines Hallenbaus in Stahl auf Be-
tonsockel zweckmässig und ökonomisch sinnvoll. Im Musiktrakt verbin-
det sich das klar lesbare Tragwerk ideal mit dem architektonischen Aus-
druck. Die Konstruktion als Skelettbau in Beton ermöglicht zudem eine 
grosse Flexibilität. 

Während die polygonale Form des Entwurfs den Charakteristika des Pe-
rimeters Rechnung trägt, werden die gegensätzlichen Volumen durch 
eine feingliedrige Fassade zusammengebunden und in einen ruhigen 
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Einklang gebracht. Eine leichte Metallfassade, unterteilt durch einen kon-
tinuierlichen Rhythmus von schmalen Lisenen, umhüllt den gesamten 
Bau. Die konstruktive Fügung der Bauteile zeichnet die Körper zusätzlich 
mit feinen horizontalen Linien. Die Metallfassade setzt sich vor den Fens-
tern durch gelochte Trapezbleche fort und stimmt feinfühlig Ansprüche 
von Tageslichtnutzung und passivem Sonnenschutz aufeinander ab.  

Während der Körper und die Hülle des Musikvolumens zugunsten der 
Raumakustik aus einer massiveren Bauweise aus Beton mit einer vorge-
stellten Pfosten-Riegel-Fassade bestehen, geht das System im Bereich 
der Turnhalle nahtlos in ein effizientes, wirtschaftliches Stahl-Leicht-
bausystem mit vorgefertigten Verbund-Paneelen als Fassadenelemente 
über.  

Im Kontrast zur homogenen Hülle des Baus legt der Innenraum seine 
konstruktiven Teile offen. Flexibel organisierbare, helle Räume werden 
durch die visuelle Unterscheidung von tragenden und nicht-tragenden 
Bauteilen rhythmisiert.  

Die lärmempfindlichen Räume werden an der strassenabgewandten 
Seite angeordnet. Durch massive Brüstungen und Schallschutzfenster, 
werden die Räume optimal vom störenden Strassenlärm abgeschirmt. 
Die Wände zwischen den Musikzimmern werden als Mauerwerk mit vor-
gesetzten Vorsatzschalen erstellt. Dadurch wird ein optimaler Schall-
schutz über ein breites Frequenzspektrum gewährleistet.  

Die städtebauliche Setzung sowie das architektonische Konzept reagie-
ren auch auf das Kostenziel des Auslobers. Auf kostspielige Eingrabun-
gen wird verzichtet, genauso wie auf komplizierte statische Konzepte, wie 
zum Beispiel das Aufeinanderstapeln von Turnhalle und Musiksälen. Viel-
mehr liegt der Fokus auf der konstruktiven Einfachheit der Baukörper, 
den akustischen Anforderungen und räumlichen Synergien. Hierin liegen 
denn auch die Stärken des Projekts „YO-YO“, in der Setzung, Raumeintei-
lung und -Proportionen vermag das Projekt jedoch nicht komplett zu 
überzeugen. 
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5. Rang / 5. Preis -«Dreivierteltakt» 
Architektur MJ2B Architekten AG, Murten 
Verantwortlich Manuel Jüni, Beat Buri 
Mitarbeiter*innen Maelle Waeber, Benjamin Liechti, Roman 

Bachmann 
Tragwerksplanung/  
Bauingenieur Weber + Brönnimann Bauingenieure AG, Bern 
Verantwortlich Dominique Weber 
 

 
 

Das Projekt «Dreivierteltakt» schlägt einen flächigen Baukörper vor. Die 
Abtreppungen im Grundriss folgen der Parzellengrenze und schaffen 
trotz der Ausdehnung eine interessante Masstäblichkeit entlang der 
Neue-Stock-Strasse. 

Der Zugangsplatz auf Strassenniveau fällt im Gegensatz dazu eher knapp 
aus, trotz des gedeckten Aussenraums für den Eingang der Sporthalle 
und die Velo-Parkplätze. Der eigentliche Haupteingang erfolgt vom 
Hauptplatz her zwischen dem Gemeindehaus und dem Neubau. 

Das Sporthallen-Volumen wird durch einen winkelförmigen Bau ergänzt, 
in dem sich alle restlichen Funktionen befinden. Im Erdgeschoss erfolgt 
der Haupteingang zur Sporthalle, wobei die Vertikalerschliessung für die 
oberen Geschosse nicht angemessen ausformuliert wird. Auf diesem Ni-
veau befinden sich auch alle Nebenräume für Sporthalle mit deren Gar-
deroben und Geräteräumen. Einzig der Zivilschutzkeller und die Technik-
räume sind noch ein Geschoss tiefer angeordnet. Der Ansatz erlaubt es, 
das Volumen nur wenig ins Terrain zu graben. 

Im ersten Geschoss erfolgt der Zugang vom Gemeindehaus her. Ein 
grosszügiges Foyer erschliesst von hier aus die Galerie der Sporthalle und 
den unterteilbaren Saal. 
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Die Proportion des grossen Saals wird vor allem beim zusammenschalten 
beider Räume als problematisch erachtet. Dessen Erschliessung über die 
Galerie wird für eine Parallelnutzung von Sport- und Musikbetrieb trotz 
deren grosszügiger Dimension als problematisch erachtet. Der Saal sel-
ber wird wie auch die Sporthalle ergänzend zu den grosszügigen Fens-
tern über das Sheddach sehr regelmässig und ansprechend belichtet. 

Im zweiten Obergeschoss sind die Zimmer der Musikschule angeordnet, 
wobei mehrere Räume «gefangen» ausfallen. Deren Belichtung erfolgt 
einzig über das Sheddach, mit Einblicken in die Sporthalle. Insgesamt 
werden diese Räume als problematisch für den Betrieb der Musikschule 
erachtet. 

Das markante Sheddach gibt dem gesamten Bau dessen Identität. Die 
industrielle Assoziation dieser Bauform wird durch Holzverschalung der 
Fassade mit vertikalen Latten etwas gebrochen. Trotz der guten Belich-
tung der Sporthalle und des Saals wird der Charakter des Neubaus kont-
rovers diskutiert. 

Konstruktiv ist der Entwurf sehr klar und stringent ausgearbeitet. So folgt 
die Materialwahl der Logik des architektonischen Entwurfs und den An-
forderungen an die Flexibilität. Über dem Sockel aus Beton werden die 
grossen Spannweiten über Turnhalle und Musiksälen intelligent durch 
die Anordnung von Fachwerkträgern in den ˮOblichternˮ des Sheddachs 
gelöst. Aufgrund der Beanspruchung sind diese Fachwerke in Stahl vor-
gesehen, die Aussteifung des Daches in der Ebene erfolgt dagegen in 
Holzelementbauweise. 

Das Projekt «Dreivierteltakt» ist insgesamt sehr klar und präzis ausgear-
beitet. Allerdings vermag es nicht in allen Belangen konzeptionell zu 
überzeugen. Dennoch stellt es einen wertvollen Beitrag zur Wettbe-
werbsaufgabe. 
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9.2 Projekte erster Rundgang 

Ohne Rang -«Alle Vögel sind schon da» 
Architektur Meier Leder Architekten BSA AG, Baden 
Verantwortlich Rolf Meier 
Mitarbeiter*innen Roger Casagrande, Cyril Amrein, 
  Foteini Adrimi 
Tragwerksplanung B3 Kolb AG, Winterthur 
Verantwortlich Ivan Brühwiler 
Bauakustik Bakus Bauphysik & Akustik GmbH, Zürich 
Verantwortlich Jean-Marc Paris 
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Ohne Rang -«CAMPO» 
Architektur Karamuk Kuo Architekten GmbH, Zürich 
Verantwortlich Jeannette Kuo, Ünal Karamuk,  
 Andreas Papadantonakis 
Mitarbeiter*innen Adam Zaluska, Jacopo Gioanina 
Bauingenieur Lorenz Kocher GmbH, Architekt + Bauingeni-

eur ETH SIA, Chur 
Verantwortlich Lorenz Kocher 
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Ohne Rang -«DUETT» 
Architektur ARGE Lukas Raeber und Caesar Zumthor  
 Architekten, Basel 
Verantwortlich Lukas Raeber, Caesar Zumthor 
Mitarbeiter*innen Ines Nopper, Elisa Sassi 
Tragwerksplanung Wh-p Ingenieure, Basel 
Verantwortlich Lars Kaim 
Landschaftsarchitektur META Landschaftsarchitekten, Basel 
Verantwortlich Lars Uellendahl 
Brandschutz A+F Brandschutz, Pratteln 
Verantwortlich Marc Weisskopf 
HLKS Transsolar Klima Engineering, D-Stuttgart 
Verantwortlich Fabian Jaugstetter 
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Ohne Rang -«Haus auf Haus um Haus» 
Architektur Stoos Architekten AG, Brugg 
Verantwortlich Maja Stoos, Jann Stoos 
Mitarbeiter*innen Henrique Bivar, Anna Meyer, Nathan Eckert, 

Nadine Schneider, Jonas Ryser, Teresa Torres 
Tragwerksplanung MWV Bauingenieure AG, Baden 
Verantwortlich Ljupko Peric 
Landschaftsarchitektur bischoff landschaftsarchitekten gmbh, Baden 
Verantwortlich Florian Bischoff 
Brandschutz Makiol Wiederkehr AG, Beinwil am See 
Verantwortlich Julia Bühler, Beat Bart 
Akustikplanung Wichser Akustik & Bauphysik, Zürich 
Verantwortlich Oliver Stutz 
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Ohne Rang -«JYVÄSKYLÄ» 
Architektur Salathé Architekten, Basel 
Verantwortlich Dominique Salathé 
Mitarbeiter*innen Jocelyn Bürke, Fabian Früh, Maximilian Rank, 

Jakob Schneider, Pascal Weisskopf 
Tragwerksplanung ZPF Structure AG, Basel 
HLKS HeiVi AG, Basel 
Landschaftsarchitektur Albiez de Tomasi GmbH, Zürich 
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Ohne Rang -«KLAVIATUR» 
Architektur Bürgi Burkhard von Euw Architekten, Zürich 
Verantwortlich Michael Bürgi 
Mitarbeiter*innen Lukas Burkhard, Sven von Euw,  
 Helena Kounitzky 
Bauingenieur Dr. J. Grob & Partner AG 
Verantwortlich Oliver Gassner, Manuel Wild 
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Ohne Rang -«Saitenspiel» 
Architektur mazzapokora gmbh, Zürich 
Verantwortlich Gabriela Mazza, Daniel Pokora 
Mitarbeiter*innen Stefan Bischof 
Tragwerksplanung Ferrari Gartmann AG, Chur 
Verantwortlich Arno Caprez 
Landschaftsarchitektur Andreas Geser Landschaftsarchitekten AG 
Verantwortlich Andreas Geser 
HLKS Wirkungsgrad Ingenieure AG, Rapperswil 
Verantwortlich Nicolas Bless, Alen Anderegg 
Akustikplanung Gartenmann Engineering AG, Zürich 
Verantwortlich Matthias Weidmann 
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Ohne Rang -«SCHMITTEKARI» 
Architektur Atelier Arpagaus Sommer Zarn  
 Architekten ETH, Zürich 
Verantwortlich Ramon Arpagaus 
Mitarbeiter*innen Andrea Marco Zarn, Mario Sommer 
Tragwerksplanung BAP Ingenieure AG 
Verantwortlich Arno Barandun 
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